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— S . Maj . der König hat den nachge -
nannten Personen die erbetene Erlaubnis
zur Annahme und Anlegung der ihnen
von der Kaiserin in Rußland verliehenen
Auszeichnung n erteilt , nämlich : des Ehren¬
zeichens des Roten Kreuzes 2 . Kl . : der
Frau Kabinettsral von Kübel in Stuttgart ,
des Erinnerungszeichens des Roten Kreu¬
zes : dem Kabinettsrat von Kübel in Stutt¬
gart und dem Fräulein Hedwig von Basse¬
witz in Mergentheim .

Stuttgart , 20 . Juni . Die Kammer
der Abgeordneten hat heute eine nur '

/ « -
ständige Sitzung abgehalten . Zunächst
wurden nach einem Referat des Vorsitzen¬
den der Legitimationskommision , von Nie¬
der , die neugewählten Abgeordneten für
Eßlingen und Wangen , Schlegel (Soz. )
und Späth (Ztr .) , für legitimiert erklärt
und hierauf der Abg . Schlegel eingeführt
und vereidigt . Der Gesetzentwurf betref¬
fend die Einrichtung eines Reservefonds
der Staateforstcn, der den einzigen Ge¬
genstand der Tagesordnung bildete, wurde
auf einen Autrag des Abg . Liesching au
d >e Finanzkommission verwiese» , nachdem
der Finanzmiuister von Zeyer sich damit
einverstanden erklärt und die Bitte aus¬
gesprochen hatte , die Kommissionsberatung
möge so rasch als möglich erfolgen, um
die günstige Holzkonjunktur noch ausuützen
zu können . Morgen Auszahlung der Ge-
halte an die Volksschullehrer durch die
Kameralämter und Anfechtung der Wahl
des Abgeordneten Mittnacht in Mergent-
heim.

Stuttgart , 13 . Juni . Der würt-
tembergische Landesverein für Bienenzucht
in Verbindung mit dem Reichsverein für
Bienenzucht veranstaltet in Stuttgart vom
2 .—7 . September anläßlich seines 25jähr.
Bestehens eine Ausstellung und Haupt¬
versammlung unter dem Allerhöchsten Pro¬
tektorat S . Majestät des Königs Wilhelm
11 , woran sich Imker aller deutschen Bun-
desstaaten beteiligen können . Bei den im
Saale des Stadtgartens stattfindenden
Verhandlungen werden von hervorragenden
Imkern des engeren und weiteren Vater¬
landes Vorträge über die neuesten Er¬
scheinungen und Bestrebungen der Bienen¬
zucht gehalten werden. In der Besprech¬
ung ist jedem Teilnehmer gestattet seine
Ansicht zum Ausdruck zu bringen . Die
städtische Gewerbehalle ist zur Aufnahme
der bienenwirtschaftllchen Ausstellungsge¬
genstände vorzüglich geignet. In 5 Grup¬
pen kommen zur Ausstellung : Stabil - und
Mobilvölker, Weißelstöcke , Königinnen , Bie¬
nenwohnungen aller Systeme , Geräte, Pro¬
duckte , Lehrmittel . Das Preisgericht besteht
aus 8 einheimischen und 2 auswärtigen
Imkern. Zum Zweck unparteiischer Be-

urteilung erhalten die Gegenstände eine
Ausstellungsnummer , Name oder Firma
des Ausstellers werden erst nach der Prä¬
mierung an den Gegenständen angebracht.
Zur Verfügung stehen goldene und silberne
Medaillen , Geld- und Ehrenpreise . Aus¬
steller, die keinem der beiden Vereine an¬
gehören, können Diplom : erhalten . Einzel¬
aussteller , sowie die Veranstalter von Kol¬
lektivausstellungen haben sich zur Erlang¬
ung der AusstcUungsbedingungen an Gem .-
Rar Schäufelin -Stuttgart , Reinsburgstraße
182, zn wenden . Die Vorbereitungen sind
in vollem Gange und lassen ein gutes Ge¬
lingen erhoffen.

Stuttgart , 19 . Juni . (Zur Schul¬
arztfrage . ) Der Württembcrgische Medizi¬
nalbeamtenverein hat sich zur Schularzt¬
frage einstimmig dahin ausgesprochen, daß
in der Regel die Oberamlsärzte unter
entsprechender Regulierung ihrer Gehalts¬
verhältnisse mit den schulärztlichen Auf¬
gaben betraut werde» sollen , wobei es
aber nicht ausgeschlossen sei, daß in größe-
ren Städten auch andere Aerzte mit die¬
sen Aufgaben betraut werden könnten unter
Wahrung der staatlichen Oberaufsicht durch
den Oberamlsarzt.

Stuttgart , 15 . Juni . ( Unlauterer
Wettbewerb im Tapezier - und Möbelge¬
werbe .) Der Tapezier Hermann Daniel
Bär wurde kürzlich wegen Vergehens im
Sinne des H 4 des Gesetzes zur Bekämpf¬
ung des unlauteren Wettbewerbs vom
Kgl. Schöffengericht Stuttgart -Stadt zu
einer Geldstrafe von 60 Mk. ev. 6 Tagen
Haft verurteilt. Der Sachverhalt ist fol¬
gender : Der genannte „ intelligente " Ge¬
schäftsmann kam auf den Gedanken, die
Neigung eines Teiles des Publikums , seine
Einkäufe in Möbeln lieber bei Privaten ,
die aus irgend welchen besonderen Grün¬
den zum Verkaufe von Möbeln genötigt
sind, als bei Geschäftsleuten zu machen ,
dadurch auszunützen , daß er sich mit einer
Reihe von Privatpersonen in Verbindung
setzte , diesen ein oder mehrere Möbelstücke
in die Wohnung stellte , in Zeitungen diese
Möbel unter dem Namen der betreffenden
Privatpersonen zum Verkauf ausschrieb,
und wenn dieselben so verkauft wurden ,
jeweils durch neue ersetzte. Die Inserate
ließ Herr Bär im Neuen Tagblatt und
der Cannstatter Zeitung erscheinen und
machte als Gründe des Verkaufs bekannt :
„ wegen Umzugs"

, . wegen Platzmangel " ,
„ wegen Aenderung "

, „ entbehrlichkeitshal¬
ber "

, „ wegen rascher Abreise " u . s . w .
— Mit Strafporto belegte Postkarten

werden seit einiger Zeit in großen Mengen
zugestellt. Bekanntlich ist es seit dem 1 .
April ds . Js . gestattet , bei Benutzung von
Ansichtskarten auf der linken Hälfte der
Adreffenseiteschriftliche Vermerkezu machen ,

um die Ansichten nicht zu beeinträchtigen '
Vielfach wird nun geglaubt , daß man dies
auch bei gewöhnlichen Postkarten tun dürfe.
Das ist aber eine falsche Ansicht ; derartig
behandelte Postkarten werden mit Straf ,
porto belegt, da sie auf der Vorderseite
der Adresse nur den Namen nebst Wohnung
des Absenders erhalten dürfen .

Stuttgart , 20 . Juni . Die Fi¬
nanzkommission der Kammer der Abgeord¬
neten hat in ihrer heutigen Sitzung die
Etats über den Ertrag der Domänen und
zwar der Badanstalt Wildbad und der Sa¬
linen beraten und genehmigt.

E n z k l ö st e r l e , 20 . Juni . Zwei
junge Burschen vom Enztal , die wegen
Jagdvergehens und gefährlicher Körper¬
verletzung zu längeren Freiheitsstrafen ver¬
urteilt und nach der Verhandlung in Tü¬
bingen in Freiheit gesetzt worden waren
haben es vorgezogen, sich aus dem Staub
zu machen , statt in die Strafanstalt zu
gehen .

Liebenzell , 17 . Juni . Infolge der
regen Bautätigkeit seit dem letzten Herbst
sind hier mehrere Villen mit einer großen
Anzahl Fremdenzimmer neu entstanden . Es
herrscht schon längst ein sehr reges Leben
und Treiben der Kurfremden hier . Die
in den König Wilhelm - Anlagen neu erstellte
Wandelhalle eignet sich vorzüglich zur Ab¬
haltung von Konzerlen bei ungünstiger
Witterung. Sowohl die Kuranlagen selbst ,
wie die Wandelhalle werden demnächst mit
elektrischem Licht versehen werden.

Stamm heim . 18 . Juni . In der
Angelegenheit des Brandes an der hie sigen
Kinderrettungsanstalt hat die gerichtliche
Untersuchung ergeben, daß der jugendliche
Brandstifter noch drei Helfershelfer hatte ,
deren zwei ebenfalls zur Zwangserziehung
in der Anstalt untergebracht waren . Die-
selbeozwollten planmäßig die ganze Anstalt
ruinieren, indem sie gleichzeitig auch in
dem Anstaltsgebäude selbst Feuer legen
wollten und zwar in der Schule und in
den Schlafsälcn . Glücklicherweise kam der
teuflische Plan nicht vollständig zur Aus¬
führung . Der angerichtete Schaden wird
auf 10000 Mark geschätzt.

Heilbronn , 19 . Juni . Die Firma
P . Bruckmann und Söhne hat anläßlich
des 100jährigen Bestehens des Hauses der
Pensionskaffe des Geschäfts die Summe
von 50 000 Mk . überwiesen, wodurch der
Fonds dieser Kasse auf über 120000 Mk.
angewachfen ist , daneben besteht noch eine
Witwen - und Waisenkaffe von beträchtlicher
Höhe, außerdem erhielten die Arbeiter in
der Abstufung ihrer Arbeitsjahre Geldge-
schenke , die in ihrer Gesamtheit eine nam¬
hafte Summe erreichen .

Tuttlingen , 16 . Juni . Ein eigen -
artiges Stückchen ereignete sich kürzlich in



einem hiesigen Friseurkabinett . Ein lang
jähriger, schlecht zahlender Kunde kam, um
sich die Haare schneiden zu lassen . Als die
Haare halb geschnitten waren , verlangte
der Friseur von ihm sein langjähriges Gut¬
haben . Da er nicht imstande war , die Schuld
zu begleichen , so mußte er^ mit dem halb-
geschnittenenHaar das Kabinett verlassen.

Dom Bodensee , 17 . Juni . Die
österreichische Staatsbahndirektion hat für
die bevorstehende Reisesaison eine eigen -
artige Einrichtung getroffen , um Reisenden
die Einnahme von Mahlzeiten auch bei
Zügen mit knappem Aufenthalt in den
Zwischenstationen zu ermöglichen. Um den
Preis von 2 Kronen 20 Heller werden in
den Stationen Bregenz , Feldkirch, Langen ,
St . Anton , Landeck, Saalfelden, Steinach -
Jrdningen und Salzburg Speisekörbchcn
ausgcgeben , welche Schinken , kalten Braten ,
event. 1 Viertel Huhn , Käse , Torte, Ödst,
zwei Brote, eine kleine Flasche Wein und
Gießhübler , 1 Trinkglas, 1 Messer, 1 Kork¬
zieher , 1 Papierserviette enthalten . Die
angeführten Gebrauchsgegenständc bleiben
Eigentum des Käufers eines solchen Speise¬
körbchens.

Pforzheim , 20 . Juni . Kaufmann
Paul Schmierer aus Feucrbach , welcher
wegen des Ueberfahrens der unglücklichen
Julie Jenter am Sonntag abend scstge-
nommen wurde , ist gestern, nachdem der
Tatbestand festgestellt war, wieder aus der
Haft entlassen worden .

Von der badischen Grenze , 16 .
Juni . Eine seitens der Staatsanwaltschaft
in Sachen des Fischsterbens in der Breg
an Ort und Stelle vorgenommene Unter¬
suchung hat ergeben, daß die Senkgrube ,
in welche die Schwefelsäure bei der Reini¬
gung der Akkumulatoren der Furtwanger
Zentrale der ElektrizilälSg fellscha' t Triberg
entleert worden war, nicht dicht hielt und
so die giftige Flüssigkeit in die Breg drang.
Infolge davon sind auf eine Strecke von
ungefähr 25 km (von Furtwangen bis
Hamwereisenach) alle Fische ui» gekommen .
Auf der Markuug Schönenbach allem
wurden 2 ' /s Zentner tote Forellen aus
dem Wasser gescköpft . Es wird 4 Jahre
anstehen, bis die Fischwasserbesitzer , von
denen eine Anzahl die ständigen Lieferanten
von Straßburger und Baden - Badener
Lieferanten waren , wieder mit Erträgen
rechnen können. Der Schaden wird ins¬
gesamt aus 25 000 Mk. geschätzt.

Baden - Baden , 12 . Juni . Die
Automobil-Verbindung von Baden - Baden
über Schloß Ebertzein nach Gernsbach ist
gestern in Betrieb gesetzt worden und hat
sich sofort einer regen Benutzung erfreut .
Auf den Antrag der technischen Kommission
hat der Stadtrat beschlossen, dem Bürger-
au- schuß eine erneute Vorlage wegen Aus¬
führung einer elektrischen Straßenbahn zu
machen. Der Stadtrat läßt an den Stadt¬
eingangen Tafeln mit der Aufschrift auf¬
stellen , daß für Automobile die Geschwindig¬
keit im Stadtgebiet nicht mehr als 12
Kilometer in der Stunde betragen dürfe .
DaS Projekt einer Seilbahn auf den Mer¬
kur ist wieder in Sicht . Ein solches gene¬
relles liegt dem Stadtrat vor ; der Bel¬
fert,ger, Ingenieur Müller in Freiburg.
ist vom Stadtrat , welcher einer Seilbahn

' auf den Merkur jympatisch gegenüber steht,
ersucht worden , sich über die Kosten wegen
Anfertigung eines hierauf bezüglichen ge¬
nauen Entwurfs nebst Kostenanschlag zu
äußern, damit beim Bürgerausschuß ein
entsprechender Kredit in Anforderung ge-
Lracht werden kann.

München , 18 . Juni . Der Dichter
Hermann von Lingg ist an Herzlähmung
heute gestorben.

Berlin , 20 . Juni . (Eine Bnudes-
ratsverordnung über den Automobil -,
Fahrrad - und Wagenverkehr) wird von
den „ Berl . Pol . Nachr .

" augekündigt . Die
Verordnung gebe den Einzelstaaten allge¬
meine Direktiven und lasse ihnen in weni¬
ger wesentlichen Punkten Bewegungsirei -
heit. Bezüglich der Haftung der Automo¬
bilbesitzer , für die durch ihre Fahrzeuge
angerichteten Schäden stehe die Regelung
durch einen Gesetzentwurf noch in weiter
Ferne. Hauptsächlich werde erwogen, eine
Haftpflichtgcnoffenschoft der Automobilbe-
sitzer zwangsweise zu errichten.

Köln , 18 . Juni . Ein etwa 50 Jahre
alter Fabrikant aus Amsterdam war vor¬
gestern in Begleitung seiner Familie mit
seinem Automobil nach Köln gekommen ,
um eine Vergnügungsfahrt rheinaufwärts
zu uiiternchmem . Hier in Köln wurden
seine beiden Hunde von Hundefängern
.eingefangen . Als der hierüber sehr erregte
Herr mit seinem Automobil » ach Ehrenfeld
zum Huiidefünger fuhr, um seine Hunde
wiederzuhvlen , wurde er von einem Schlag -
anfall betroffen . Er wurde in dem Auto¬
mobil nach dem Frauziskushospitalgebracht,
wo er bei der Ankunft bereits gestorben
war. Wie der Arzt seststellte , ist der Fab¬
rikant durch starke Erregung am Herzschlag
gestorbeu.

— Tinen Nachruf für Major v . Wiß -
mann veröffentlicht der „ Reichsanzeiger " ,
in welchem es nach der Schilderung des
Lebensganges des Verstorbenen heißt : „ v .
Wißmann hat sich sowohl als Forscher, wie
auf dem kolonialen Gebiete ganz hervor¬
ragende Verdienste erworben . Durch seine
Forschungsreisen trug er wesentlich dazu
bei, das Dunkel zu lichten , das einen großen
Teil von Afrika noch umhüllte . Als erster
Deutscher durchquerte Wißmann den dunk¬
len Weltteil und stellte sich schon durch
leine erste Expedition in die vorderste Reihe
der Forscher von Afrika. Mit der Ent¬
wicklung Deutsch Ostafrikas wird der Name
Wißmanns stets auf das engste verknüpft
bleiben ; besonders die schnelle und erfolg¬
reiche Niederwerfung des Araberaufstandes ,
unter den schwierigsten Verhältnissen unter¬
nommen und durchgeführt , ist sein bleiben¬
des , ruhmvolles Verdienst . Persönlich
zeichnete er sich durch seine hervorragende
Liebenswürdigkeil und Kameradschaftlichkeit
aus . Er besaß eine große Anzahl von
Freunden, die neben seinen Angehörigen
seinen Tod ans das schmerzlichste beklagen . "

— In der Mandschurei und Korea
wehren sich die Japaner wieder cnergi-
scher und drängen die Russen von Dorf
zu Dorf zurück . Eine Umgchungsbeweg-
ung größeren Stils soll am 16 . und 17 .
ds . Mts . durch den raschen Rückzug der
Russen vereitelt worden sein . Im Blick
auf die bevorstehenden Friedensverhand¬
lungen wollen beide kriegführenden Parteien
noch eine möglichst gute Stellung einnrhmen
und womöglich noch militärische Erfolge
erringen . Von einem Waffenstillstand ist
viel die Rede, bis jetzt aber ohne Anhalts¬
punkt.

Tokio , 21 . Juni . Eine amtliche De¬
pesche meldet : Eine unserer Abteilungen
in Nordkorea besetzte Kangsong am 20 . d.
M . vollständig. Einige tausend Russen
mit Artillerie zogen sich zurück.

Vermischtes.
( 124 Stundenlebendigbe -

groben .) Am letzten Dienstag stürzte
auf dem Schachte „ Jakob * der Zeche „ Fried¬
rich Gustav " in Werne (Westfalen) die
Schachtzimmerung in die Tiefe und be¬
grub mehrere Arbeiter unter sich, von de¬
nen zwei auf der Stelle tot waren , einer
schwer verletzt und ein weiterer , der ver¬
heiratete Maschinenwärter Stuckenholz, voll¬
ständig verschüttet wurde . Zahlreiche Ar¬
beiter machten sich sofort daran , den leben¬
dig Begrabenen zu befreien . Zuerst galt
es . ihm Nahrung und Luft zuzuiühren .
Zu diesem Zwecke wurde durch eine 160?
m dicke, feste Gesteinsschicht ein Loch ge¬
bohrt , durch das dem Verschütteten Nahr¬
ung gereicht werden sollte . Nach vier
Tagen , Sonntag mittag, waren denn auch
die Arbeiten unter unsäglichen Mühen so
weit gediehe » , daß die außen Arbeitenden
dem Versperrten Nahrung — nach ärzt¬
licher Vorschrift Milch- und Selterswasser
— reichen konnten. In der Einsamkeit
war ihm die Zeitrechnung abhanden ge¬
kommen ; denn mit matter, trockener Stimme
fragte er seine Retter, wie viele Wochen
er schon unten verweile. Die ganzen vier
Tage und vier Nächte hatte er nur das
von den Wänden tröpfelnde Woher als
Nahrung zn sich genommen. Die Rettungs¬
mannschaften hacke er durch Klopfen und
Rufen immer wieder zur rascheren Arbeit
angefeuert . Tag und Nacht schritten die
Rettungsarbeiten rüstig fori. Montag
Morgen gegen 20 , Uhr wurden die letzten
Hindernisse beseitigt. Abgemagert, mit
eingefallenen Wangen und von einer tie¬
fen Onmacht umfange » , fanden die wacke¬
ren Retter den Verschütteten. Einige we¬
nige Tropfen auf,die Lipven geträufelt,
genügten indessen , die Lebensgeister zurück¬
zurufen . Unter krampfhaftem Weinen
dankte er allen und bat, ihn nach Hause
zu seiner Familie zu bringen .

Äus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 22 . Juni . Herr Professor

Louis Ritter aus Stuttgart (geb. Wild¬
bader) kommt mit seiner Schülerkapelle
am nächsten Sonntag , den 25 . ds . in die
Kgl . Anlagen , um dort ein Konzert abzn-
halten . Hiezu sind insbesondere auch die
Schulkameraden und Freunde des Herrn
Ritrer frdl . eingeladen.

— Die K . Regierung des Ichwarz-
waldkreifes hat am 16 . Juni 1905 die
Wahl des geprüften Verwaltungskandidaten
August Keßler in Ottenhausen zum Orts -
vorfteher dieser Gemeinde bestätigt .

Mnlerhal
'tenöes .

Norss Roman.
von

Emil Peschkau .
2) (Nachdruck verbalen.)

Uebrigens habe ich viel zu wenig ge¬
sagt, wenn ich so leichthin von fröhlicher
Kinderzeit sprach . Wo in aller Welt gibt
es ein Kind , das , mag eß auch mitten im
Elend aufwachsen, nicht fröhlich und glück¬
lich ist ? Diese beneidenswerten Wesen
wissen nichts von den Sorgen und Schmer¬
zen der Eltern , für die nagende Pein der
Lebenskämpfe, die tausendmal wilder brennt
als die Wunde des Krieger», haben sie
kein Verständnis. Wenn sie nur ihren
Hunger stillen und an irgend einem wert¬
losen Plunder ihre Spielwut befriedigen
können , dann sind sie auch zufrieden und
munter. Und macht sie je etwas weinen.
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wie schnell ist das Lachen wieder da , und
nichts bleibt zurück von dem Gift , das uns
so tief ins Herz dringen und unsre Tage
noch vergällen kann , wenn uns längst der
Himmel wieder blaut . Fröhliche Kinder¬
zeit ! Auch in dem Hause meiner Eltern
war ich fröhlich und glücklich , obwohl we -
der mein Later noch meine Mutter es für
nötig erachteten , ihre Sorgen und ihren

es mir nicht . Bekam ich auch nur billige
Jahrmarklsware — ich fragte nicht danach
und .konnte mir 's nicht vorstellen , daß ich
es bei Onkel Markus besser haben sollte .
Und doch hatten meine Eltern nicht ganz
unrecht gehabt , und das sollte ich leider
nur zu früh erfahren . Eines der schlim -
men Cholerajahce , von denen Wien so oft
heimgesucht wurde , machte mich zur Waise

Aerger vor mir zu verbergen , und obwohl ! Zuerst erkrankte meine Mutter und mein
ich es wieder und wieder hören mußte ,
wie ich eS ganz anders hätte , wenn ich
das Kind des Onkels Markus wäre . Wie
oft sprach mein Bater bitter und höhnisch
von dem Ungerechten der Welt , wie oft
schlug er , wenn wir beim Mitagessen sa¬
ßen , zornig mit der Faust auf den Tisch
und sagte , zu meiner Muter : „ Der gute
Markus braucht freilich kein billiges Bier
zu trinken , dem tut ' s auch nichts , wenn er
täglich in Champagner und Tokayer badet .
Wer nur auch immer so klug und berech -
nend , so herzlos und grausam sein könnte
— ah ! " Und damit lprang er auf und
schritt mit finstrer Miene im Zimmer hin
und her , während meine Mutter schweigend
dasaß und sich die feuchten Augen trocknete .
Früher hatte sie wohl manchmal , wenn er
solche Anfälle bekam , tröstend erwiedert :
„ Versündige dich nicht , Felix , wir haben
ja doch unser Auskommen , es geht uns ja,

Vater schrieb in seiner Todesangst sofort
an Onkel Markus , mit dem er sonst nur
selten verkehrte , und bat ihn , mich in Heid¬
egg aufzunehmen . Der Onkel telegraphierte :
„ Ja, " ich wurde auf die Eisenbahn ge -
bracht , der Obhut des Kondukteurs anuer -
traut , und nach einer halben Tagesfahrt
kam ich wohlbehalten in Hcidegg an . Kaum
war ich aber dort , als ein Telegramm den
Tod meiner armen Mutter meldete , und
wenige Stunden später kam die Nachricht ,
daß auch mein Vater der schrecklichen
Krankheit zum Opfer gefallen war . Ich
habe damals viel , viel Tränen vergossen ,
aber ich war ein Kind . Nachdem der erste
Sturm vorüber war , wurde ich rasch ruhiger
uud in wenig Monaten war mein Schmerz
besänftigt und das Unglück fast vergessen .
Und um so schneller mußte ich vergessen ,
als sich mir eine neue Weit voll neuer ,
ungeahnter Dinge eröffuete . Täglich ent

Gott sei Dank nicht schlecht . " Das aber deckte ich andere Herrlichkeiten , täglich wur¬
machte stets die Sache nur schlimmer , und
so zog sie es später vor , zu schweigen , oder
sie stand gar auf und machte sich in der
Küche zu schaffen , bis der Zorn ihres
Mannes verraucht war . Ich hörte das
alles , ohne daß es mich viel bekümmerte ,
ohne daß es mir meine Heiterkeit verdarb .

den mir andere Ueberraschnngen zu teil ,
ich kam mir vor nie eine kleine Märchen -
Prinzessin , die plötzlich von einer gütigen
Fee in das Land des Märchenkönigs zu¬
rückgeführt wird . An ein Märchen ge¬
mahnte mich vor allem der große Park ,
vor dem das in bescheidenen Lebensver -

Verlangte ich ein Butterbrot , dann war hältnissen ausgewachsene Stadtkind natür
immer ein solches bereit , und auch an Pup - Nich erstaunen mußte , dieser Riesenpark mit
pen und kleinenTöpsen und Tellern fehlte ! seinen endlosen sonnigen Rasenplätzen , mit

seinen uralten . graue
'
Moosbärte tragenden

Bäumen und seinen Blumenbeeten voll be¬
rauschender Farbenpracht . Und wie herr¬
lich war es in dem Obstgarten , der zu je¬
der Jahreszeit andre Schätze bot und in
solcher Fülle , daß ich jetzt lächelnd an die
Handvoll Kirschen oder Pflaumen dachte ,
wie sie mich einst schon ganz selig gemacht
hatte . Aber damit war das Maß der
Herrlichkeiten noch lange nicht erschöpft .
Da gab es ferner einen kleinen Wagen ,
mit zwei Ziegenböcken bespannt , den ich
durch die breiten Alleen des Parks kut¬
schieren konnte ; da gab eS eine reizende
Gondel , in der ich , von Mademoiselle Ger -
maine oder der Tante begleitet , auf den
sanften Wellen des Flusses dahinschaukclte ;
da gab es einen hübschen Miniatncsalbn ,
in dem ich meine kleinen Freundinnen , die
Töchter des Gutsnachbarn , mit Schokolade
und Kuchen bewirtete , und da gab es noch
hundert andere Dinge , die alle nur die
Bestimmung hatten , dem kleinen Mädchen
das Leben angenehm zu machen . Warum
tat der Onkel all das an mir ? Ich erin¬
nere mich gut , daß ich mir manchmal diese
Frage stellte , und nach den Gesprächen im
Haus meiner Eltern war es kein Wunder ,
daß ich auf solche Gedanken kam . Solange
mein Vater , der doch der Bruder von
Markus Waldschmidt war , lebte , halte er
nie viel nach mir gefragt , und auch jetzt
fühlte er sich nie veranlaßt , mich auf sei -
neu Schoß zu nehmen und mich abzuküs¬
sen wie es Papa so oft gethan hatte , selbst
wenn er nicht in der besten Laune war .
Er blieb auch mir gegenüber kühl , stolz ,
verschlossen , wie er es immer war . und
flößte mir dadurch eine gewisse Scheu ein ,
obwohl er nie ein tadelndes Wort gegen mich
sprach und mich mit Geschenken überhäufte .

(Fortsetzung folgt . )

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
In einer Badestadt , in welcher Krauke Genesung und -

Erholung suchen , ist Ruhe und Ordnung namentlich zur Nacht¬
zeit erste Bedingung .

Nach Par . 360 Z . 11 des deutschen Strafgesetzbuchs ist
jede in ungebührlicher Weise verübte Ruhestörung mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder mit Hast bedroht , sei es auf der Straße ,
sei es in einer Wirtschaft oder sei es in einem mitbewohnten
Hause ; ob durch Menschen oder Tiere veranlaßt .

Nach den hiesigen ortspol 'zeilichen Vorschriften vom 16 .
Mai 1873 Par . 2 Ziffer 25 ist nach nachts 1 « Uhr jedes
mutwillige Schreien , Fluchen , Schimpfen , Lärmen . Händel ,
Schlägereien , Pfeifen ; desgleichen das Singen , namentlich das
Singen Angetrunkener und jede die Ruhe störende Unter¬
haltung uud Hantierung auf den Straßen verboten
und strafbar .

Ferner ist auf Grund der vrtspolizeilichcn Vorschrift vom
21 . Juli 1885/22 . Februar 1896 ohne spezielle ortspolizeiliche
Erlaubnis verboten ; alles Singen , Musizieren und jedes Lärmen
( auch Kegeln ) in den Wirtschaften und Wirtschaftsgärten ( Kegel -
bahnen ) nach nachts 10 Uhr .

Für die Einhaltung dieser Vorschrift ist neben den Gästen
auch der Wirt verantwortlich ; also im Falle des Zuwiderhandelns
strafbar .

Die Polizei ist angewiesen , die Einhaltung vorstehender
Vorschriften strenge zu überwachen und die Excedenten unnach -
sichtlich zur Anzeige zu bringen .

Die Einwohnerschaft und tit . Fremden werden dringend
.ersucht , die Polizei in Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
nach allen Beziehungen zu unterstützen .

Den 16 . Juni 1905 .
Stadtschultheitzenamt :

Baetzner .

Forst amt Wildbad .
D e Verlängerung der

Umzäunung mittelst Hürden in
1193 , 94 und 95 (Rvllwasserhos ,
Bord . Speckenteich und Bord .
Eulen loch) , sowie die Verstel¬
lung eines Teils des unteren
Zaunes daselbst wird am

Smst«g, !>r« 24 . ds. Wts.
Vormittags 11 Uhr

aur der Forstamtskanzlei im
Akkord vergeben .

kalmin .
kemtö MuMMer

in Dosen

! frisch eingetroffeu !
bei

Iirw . o . Hbsfis 8SN .
lull . ü . MuiLvntliul .

I

Wildbad , den 23 . Juni 1905 .

l 'väSS -^ .QSSLZS .
Tiefbetrübt machen wir Verwand¬

ten . Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß meine l .
Frau , unsere Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

ULris 'Mruör
§ 6b . ? uuk

heute früh kurz vor 3 Uhr nn Alter von 44 Jahren
sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der trauernde Gatte :
Wiiksim Wärnsr

mit fernen 2 Söhnen .
Die Beerdigung findet Freitag , den 23 . Juni ,

nachmittags 3 Uhr statt .



Unter dem Protektorat 8einer Lönissliefieu Holieit des (Iiossfier/ .OKs k' riedriefi von Zudem

XXI. Oetbanür -Zcbierren ru pksrrkeim
des MW » xAdcsschiilirmirrkms , des WHW . 4 miMheiitilche » Schüdcl ibmides oom6 .- 16 . Juli 1965

IMhÄ- mi, Wlddad . «,.S ' «- -
Hiemit werden die verehrl . Mitglieder sowie die tit . Kur «

^ i cks^h I ^
gaste und Einwohner zur Besichtigung und Benützung des ! » I III >1 » I I

Zonnen -Lscht cutt-Sac!
^ ""l dlllton

freundlichst eingeladen.
lll Illl ) ltftM füllst

Die Taxe ist wie folgt festgesetzt :
1 . Mitglieder mit Anteilscheinenund deren Familien sind frei .
2 . Mitglieder ohne Anteilscheine bezahlen 20 Pfg.
3 . Nichimitglieder mit Anteilscheinen 20 Pfg.

,, ohne „ 40 Pfg.
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte .

Das Bad ist geöffnet
Sonntags , Montags und Donnerstags für Herrn ,

Dienstags und Freitags für Damen ,
Mittwochs für Mädchen , Samstags für Knaben .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

k>KI. IV! IbI
feinst» pflsnr»nbua«r

8v°/-> kerparni »
xsxsn Lotter !

uvüosrrrorrou rum
braten u. daokea

Off. Mit Preisangabe u. Chlff . k^ . I, . 36O
an die Vrped . d . Bl .

Kustzunliei Z . Müller ,
Stuttgart ,

vsgelrangrtt. n.
man nicht die Auskunftei befragt hat . gehe
man keine Heirat , Verlobung oder Geschäfts-

verdinduug ein . Es werden den Ansragenden durch
gewissenh . Ausküufteüber Personen betreffs Vermögen,
Mitgift , Ruf , Charakter , Vorleben u . Kreditfähig -
keit viele Enttäuschungen erspart . Anfcuthaltsver -
mittlung von Personen und böswilligen Schuldnern .
Ermittlung in Erbschaftsangelegenheiten . Rat » . Aus¬
kunft m allen Privat - , Familien , Rechts- u . Kredit-
fachen. Beobachtung u Urberwachung von Personen ,
sowieReisebegtcitung. Vertreter im In - u . Auslände .
Strengste Verschwiegenheit. Aeltestes. größtes u.
leistungsfähigstes Bureau in Süddeutschlaud.

Lekodelte kleichseike Lais solch«
<i« rmtaemssseste s-susaiedigst»V/ssÄmillA

-- -» kttt . k'actc« «« S au » IS ks . >»»
»/> »lls« LuFcÄFa«,

/Ulsinigo ksdviteontsn
oecnimnacn srtknr /rsnin mr oeoatnskn

fllllli

VorrüZIiclrss Iskslvasssr . ^adrssumsats es . 2 Lilliousu.
Verli-eter : Lottl . UMer , kriikimiiii , eälmdLed .

'

/^usrüokit süsin
hält was es verspricht , k mal billiger als Petroleum.

Juwelbrenner 3« Kerzen , SV Liter Gasverbrauch ,Rormalbrenner 1VV Kerzen , 1VV L .
Grotzbrenner 220 Kerzen , ISO Liter
Jntenfivbrenner Vv« Kerzen , 65V L

Zu haben bei unserem Vertreter

Carl Güthler .

Zchmedcisem Model
aller Art

Garten -Möbel
empfiehlt

kr Vrstdor.
Musterbuch u . Fabrikpreisliste gern zu Diensten

Sie späten dein» Uiukouk
_ von I °»drr»asru
unil Uj>l>iii»»ok1ii«u vlsl eiolll Suroi»

N «»u» - Oll <I,r Sllltctsutivti .
palirrsll - unel Nsielilnall - Inäurtrls ,8 . m. d . L , StuNsurt.

kitkrU«» ».-»U. U»k»nl. I . kS.- »»
r»«»»»rit Mitsi . . „ 4 — „
l-olliEuili « I .7S „
>it » » «Iit»»» m. 0Iüu.S»r. 4S -

Lotolox xrot. u. tr»oLo. Vsrtrsisr . LovLLü» ssIoxeaU .
VsrLiuke , xvsuolLl. Vuvsoli rrodsseväuQx.

»̂ JedeS Quantum .
ttsokfsinen

8üssrslim

Igfslbutter

in und ' /i Pfund Stücken
empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen

Molkerei
Lar Latterdlame

Kvdrüilvr Lied
Larlsruüe . ^elvkoa 1926

Starke

Waschklammern
per Schock 60 Stück — 25 Pfg^
sind zu haben bei

Daniel Treiber ,
König Karlstraße 98 .

Nui § 1 . LurtLsLtsr .
Direktion : Inlendanzrat Peter

L i e b i g.
Donnerstag , den 22 . Juni

gefchloffen .
Freitag , den 23 . Juni 1905
Sein Brinzeßchen.
Lustspiel in 3 Akten von Ger¬
hard S chätzler - Perassini .

lkrlrphan Nr >8 Redaktion, Druck und Vertag von L Wildbrett , Wildbad.
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